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Barcelona multimedial  
erleben

Mit Ihrem Smartphone, Tablet-PC oder 
Computer können Sie viele Sehens-
würdigkeiten Barcelonas nun auch in 
bewegten Bildern erleben. Ergänzt 
wird das multimediale Angebot durch 
Hörstücke voller Hintergrundinforma-
tionen.

Bitte beachten Sie, dass beim Aufruf der 
Reise-Videos und Audio-Features über das 
Handy Kosten bei Ihrem Mobilfunkanbieter 
entstehen können. Im Ausland fallen Roa
ming-Gebühren an.

Sollten Sie kein Smartphone besitzen, 
dann nutzen Sie bitte die neben dem 
QR-Code stehende Internet-Adresse.

R

> Reise-Video  
Barcelona
QR-Code scannen oder 
dem Link folgen:  
www.adac.de/rf0097

Im Buch finden Sie bei ausgewählten 
Sehenswürdigkeiten QR-Codes sowie 
Internet-Adressen.

Öffnen Sie den QR-Code-Scanner  
auf Ihrem Handy und scannen Sie 
den Code. Gut geeignet sind Apps  
wie barcoo oder Scanlife.

W

Q

Die meisten Apps schla-
gen Ihnen nun ein Pro-
gramm zum Öffnen des 
Films vor. Das iPhone 
startet ihn automatisch. 
Am flüssigsten laufen die 
Filme bei einer WLAN-
oder 3G-Verbindung.

E



Barcelona zieht an: Künstler und Kunst­
begeisterte, Modedesigner und Fashion­
victims, Fußballfans und Filmstars, Nacht­
schwärmer und Tagträumer. Jedes Jahr 
besuchen rund 6 Mio. Menschen aus aller 
Welt die Metropole am Mittelmeer und 
bestaunen die grandiose Architektur 
Antoni Gaudís und die farbenfrohen 
Skulpturen Joan Mirós. Ausgedehnte 
Shopping-Touren durch die unzähligen 
Boutiquen der Stadt sind ebenso beliebt 
wie lange Nächte auf den Tanzflächen 
durchgestylter Diskotheken. Wer es be­
schaulicher mag, genießt bei Tapas und 

einem Glas Rotwein den milden Abend 
auf einem der schönen Plätze oder legt 
einen Tag an einem der gepflegten Sand­
strände der Stadt ein. 

Quicklebendige Stadt am Meer
Barcelona ist vielgestaltig und schillernd, 
uralt und immer wieder prickelnd jung. Es 
besitzt sowohl melancholische Steinwüs­
ten als auch anheimelnde Viertel. In er­
ster Linie ist Barcelona eine quickleben­
dige Metropole zwischen Hügeln und 
Meer. Bis ins 19. Jh. war sie in das längst zu 
eng gewordene Korsett einer mittelalterli­

Barcelona Impressionen
Kreative Metropole zwischen  

Modernisme und Moderne 



chen Stadtmauer gepresst. Reaktion auf 
diese allzu lange Einschränkung war eine 
umfassende Stadterweiterung, Eixam­
ple, geplant im Rastersystem mit abge­
schrägten Ecken. Gebaut wurde keines­
wegs nüchtern, sondern mit sichtlicher 
Liebe zum Prunk, zur Repräsentation. 
Nicht allein neu gewonnener Reichtum 
wurde zur Schau gestellt, sondern die ei­
gene Geschichte alles andere als schul­
meisterlich trocken aufbereitet. Begeiste­
rung und Fantasie beflügelten Archi­
tekten und Bauherren, die eine eigene 
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Oben: Antoni Gaudís schwungvolle Dach-
landschaft des Modernisme: Casa Batlló
Mitte: Kulinarische Verlockungen bieten  
Barcelonas zahlreiche Tapas-Bars
Links: Direkt am Hafen beginnt die Flanier-
meile Les Rambles und schlängelt sich dann 
durch die Altstadt



Jugendstilstadt entstehen ließen. Kunst­
voll vereint dieser Modernisme das raffi­
nierte, vielfach verschlungene Linienspiel 
der maurischen Kunst mit den kräftigen 
Formen des christlichen Mittelalters.

Kataloniens Kreativstadt
Barcelona ist seit 1977 Hauptstadt der au­
tonomen Provinz Katalonien und Katala­

nisch ist die erste Sprache in der Öffent­
lichkeit. Viele Bewohner verstehen ihre 
Region aufgrund von Geschichte und 
Kultur als eigene Nationalität. Eine Groß­
demonstration im September 2012 bekräf­
tigte erneut den Wunsch nach staatlicher 
Unabhängigkeit. 

Barcelona war schon immer Spaniens 
Tor nach Westeuropa, sein Bürgertum 
war zu Zeiten stark an Frankreich orien­
tiert. Heute gilt die katalanische Metropo­
le als Spaniens Kreativstadt. Spitzenres­
taurants, Bars und Nachtklubs zeigen 
kühles, durch und durch gestyltes Design 
à la Barcelona. Katalanischer Formgestal­
tung gebührt der erste Platz innerhalb 
des viel gerühmten spanischen Designs. 
Nicht nur in den Boutiquen und auf den 
bedeutenden Modeschauen, sondern 
auch an so mancher Barcelonerin sind – 
mal hochelegant, mal schrill und grell – 
die neuesten Kreationen der hiesigen 
Modeschöpfer zu bewundern. 

Auch die Stadt selbst verstand es seit 
jeher, sich herauszuputzen und sich ganz 
als Dame von Welt zu präsentieren. Eine 
Anzahl prunkvoller Bauten vom Mittelal­
ter bis ins 21. Jh. berichtet hiervon. Barcelo­
na ist nach Paris die am dichtesten besie­
delte Millionenmetropole Europas, ihrer 

Oben: Beliebter Treffpunkt in Barcelona ist 
die Palmen bestandene Plaça Reial
Links: Im Aquarium am herausgeputzten 
Port Vell bietet ein Kunststofftunnel, der 
durch das Becken führt, phänomenale Ein-
blicke in die Unterwasserwelt
Rechts: Die prachtvolle Sagrada Família ist 
Gaudís unvollendetes Meisterwerk



Ausdehnung sind aufgrund der Lage 
zwischen Meer und Bergen jedoch Gren­
zen gesetzt. Daher wird heute nicht nur in 
die Höhe gebaut. Man hat viele histo­
rische Bauten einer neuen Nutzung zu­
geführt, so sind in alten Gemäuern nun 
moderne Museen und Galerien ansässig. 

Seit den Olympischen Sommerspie­
len 1992 ist Barcelona eines der be­
liebtesten Reiseziele Europas. Die Moder­
nisierung des Hafenviertels Port Vell und 
die Rückeroberung der Strände verliehen 
Barcelona eine neue Attraktivität. Rund 
um die Altstadt ragt heute eine schnit­
tige Skyline mit Wolkenkratzern auf, al­
lenthalben locken hübsche Promenaden 
zum Flanieren unter Bäumen, gestylte 
Plätze und lauschige Grünlagen zu Sport 
und Entspannung mitten im Getriebe.

Die Spuren der Geschichte
Die erste Stadtbesichtigung sollte in der 
Altstadt beginnen und der geschicht­
lichen Entwicklung Barcelonas folgen. Die 
Rambles, eine fast 2 km lange Platanenal­
lee, die von der Plaça Catalunya bis hi­
nunter zum Hafen führt, ist die be­
rühmteste Flaniermeile der Metropole. 
Zu beiden Seiten dieser Promenade loh­
nen Abstecher in die Altstadtteile Raval 
(Barri Xino) und Barri Gòtic. Auf der ande­
ren Seite der Via Laietana, die seit Anfang 
des 20. Jh. das Barri Gòtic vom Barri La Ri­
bera trennt, liegt rund um die Markthalle 
des Born der Bezirk der neuen Galeristen. 
Daneben führt der einstige Fischerbezirk 
La Barceloneta zwischen Hafenbecken 
und Sandstrand zum Meer. Hier locken 
zahlreiche Fischrestaurants und nach 
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dem Essen ein Spaziergang über die Pro­
menade Moll de la Fusta mit ihren Pal­
men, Bänken und Bars bis zu den Rambles, 
oder in entgegengesetzter Richtung an 
den Stränden entlang. Diese erstrecken 
sich bis zum Olympischen Dorf und wei­
ter bis zum Fluss Besòs.

An der Mündung des Flusses und nahe 
der Gemeindegrenze zu Sant Adrià de 
Besòs entstand zu Beginn des 21. Jh. an 
der Küste ein ganz neues Stadtviertel, 
kurz Fòrum genannt. Zentrum ist der 
gleichnamige Platz am Meer, umgeben 
von Kongress- und Ausstellungsgebäu­
den, Hochhäusern, Parks und Sportanla­
gen. Von hier nimmt die Avinguda Diago­
nal ihren Weg wieder gen Westen und 
quer durch die Neustadt Eixample mit 
ihren breiten, schachbrettartig verlau­
fenden Straßen, ein lebhaftes Geschäfts­
zentrum und eine Schatzkiste des katala­
nischen Jugendstils, des Modernisme. 
Bauten der katalanischen Architekten 

Links: Gewagte Akrobatik – Turner als Men-
schenturm beim Stadtfest La Mercè
Unten: Das Museu Nacional d’Art de Cata-
lunya findet man im Palau Nacional
Rechts oben: Schicke Restaurants, Bars und 
Discos – ein Mekka der Nachtschwärmer
Rechts Mitte: Auf bunte, Wasser speiende 
Echsen trifft man im Parc Güell
Rechts unten: Den Strand des Stadtviertels 
La Barceloneta ziert das Kunstwerk ›L'Estel 
Ferit‹ (1992) von Rebecca Horn



Auftakt
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Unterhalb steht der Pavelló Mies van der 
Rohe, ein Meilenstein der Bauhaus-Archi­
tektur als deutscher Beitrag zur Weltaus­
stellung. Das Poble Espanyol zeigt Minia­
turen berühmter spanischer Bauwerke. 
Besuchermagnet ist die Fundació Joan 
Miró mit farbenfrohen Gemälden, Pla­
stiken und Gobelins des Katalanen Miró.

> Reise-Video  
Barcelona
QR-Code scannen [s.S.5] 
oder dem Link folgen:  
www.adac.de/rf0097
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Antoni Gaudí, Josep Puig i Cadafalch und 
Lluís Domènech i Montaner sind an jeder 
zweiten Straßenecke zu bewundern. Mit­
ten durch dieses Viertel führt der Pracht­
boulevard Passeig de Gràcia. Gaudí-
Liebhaber und Freunde des Modernisme 
zieht es weiter zu Highlights wie Parc 
Güell, Sagrada Família und Hospital de 
Santa Creu i Sant Pau.

Der Hausberg Montjuïc ragt direkt am 
Meer auf, eine Parklandschaft hoch über 
dem Getöse der Stadt, bekrönt vom Cas­
tell de Montjuïc aus dem 18. Jh. Zur Welt­
ausstellung 1929 wurden Gärten, Museen 
und Sportstätten angelegt und 1992 an­
lässlich der Olympiade ausgebaut. Über 
dem Stadion pendelt heute ein skurriler 
weißer Sendemast, ein Werk von Santia­
go Calatrava. Am Hang thront der kolos­
sale Palau Nacional mit dem Museu d‘Art 
de Catalunya. Es zeigt mittelalterliche 
Wandmalereien und Gemälde von Veláz­
quez, Goya, Tizian, Tiepolo und Rubens. 



     

8 Tipps

Auf direktem Weg in die Sagrada Família
Barcelonas berühmte Kathedrale ist von 9 bis 18 Uhr ge-

öffnet, doch zwei Stunden Wartezeit in sengender Sonne 
am Eingang sind keine Seltenheit. Wer sein Ticket (rund 

19,30 Euro) online kauft, spaziert innerhalb des gebuchten 
einstündigen Zeitfensters an der Schlange vorbei, zeigt 
am Kassenhäuschen mit dem Schild ›Servi Caixa Acces‹ 

kurz den Ausdruck vor – und schon ist man drin! Blei-
ben darf man beliebig lang. www.sagradafamilia.cat 

2 Mit Insider-Tipps zu außergewöhnlichen Events
Allabendlich geschehen Dinge in Barcelona, von denen Touristen nie 

erfahren werden – es sei denn, sie treten online der ›Sociedad Cerrada‹ bei. 
Diese ›geschlossene Gesellschaft‹ verschickt unmittelbar vor einem Event 
Mails mit Infos zu Ort und Zeit. Möglich ist alles: ein privates Abendessen in 
einem Stadtpalast, eine Avantgarde-Inszenierung in einer Fabrik oder eine 
Party im Stil der 1920er-Jahre. www.sociedadcerrada.com

3 WG-Atmosphäre zum Schnäppchenpreis
Barcelonas Hotels sind teuer. Warum nicht für ein paar 

Tage zum Schnäppchenpreis im größten Studentenwohnheim 
der Stadt wohnen? Die topmoderne ›Residencia Melon District 
Marina‹ (eine zweite Residenz gibt es im Poble Sec) erinnert 
vom Design an ein Vier-Sterne-Hotel und besitzt vier Pools. Die 
komfortablen, hellen Zimmer sind mit Bad ausgestattet und auf 
jeder Etage gibt es Küchen, die gemeinsam genutzt werden 
können. Internet ist gratis, die Metro vor der Haustür, und ab 
rund 40 Euro pro Nacht ist man dabei. www.melondistrict.com

für cleveres Reisen

1



     

Abendessen unter Sternen
Im Sommer lässt sich das auf dem Tibidabo  

( S. 102) thronende ›Observatori Fabra‹ etwas Beson-
deres einfallen, um Gäste aus der Stadt zu locken: Auf 

der Terrasse unter dem Sternenhimmel mit Panorama-
blick auf Barcelona wird ein von Starkoch Miquel Gui-

merà kreiertes Menü serviert. Anschließend guckt man 
bei einer Privatvorführung durch ein 100 Jahre altes Te-
leskop, um zu erfahren, wo Saturn und Jupiter sich ge-

rade herumtreiben. www.soparsambestrelles.cat

5 Mit dem ArTicket im Museum sparen
Rund 30 Euro (online rund 28,50 Euro) kostet das ›Ar-

Ticket‹ für alle Ausstellungen in sechs der besten Museen 
Barcelonas, darunter das Museo Picasso ( S. 54), die Fun
dació Joan Miró ( S. 96) und das Museu Nacional d’Art de 
Catalunya ( S. 92). Man kann sich drei Monate Zeit für den 
Besuch lassen und spart das Schlangestehen vor den Kas-
sen. Das Ticket gibt’s in den teilnehmenden Museen und 
bei den Touristeninformationen. www.articketbcn.org

Konzerte und Theater  
zum Last-Minute-Preis 

Die großen Kulturveranstaltungen in Barcelona sind oft teuer – es sei 
denn, man ist flexibel und spontan. Drei Stunden vor Beginn der 

Veranstaltung verkauft die ›Oficina Tiquet Rambles del Palau de la 
Virreina‹ (La Rambla 99) Restkarten zu Schleuderpreisen. Ange-

nommen wird nur Bargeld – und pünktlich um 20.30 Uhr 
macht die Kasse zu. http://lastminute.barcelonacultura.bcn.cat

Barcelonas ›Fashion-Chic‹  
für clevere Sparfüchse

Die farbenfrohen (und sehr teuren) Shirts von 
›Custo‹ sind geradezu ein Markenzeichen des 

hippen Mode-Stils von Barcelona und in meh-
reren Custo-Läden zu bekommen. Doch nur im 

›Custo Vintage‹ (Plaça del Pi 2) im Barri Gòtic 
bekommen sparsame ›Fashionistas‹ die Kollektionen früherer Jahre zu 
enorm reduzierten Preisen – und die sind ganz bestimmt nicht weni-

ger schick als die neuesten Modelle. www.custo-barcelona.com

7 Großer Geschmack ganz günstig
Die auch auf Englisch verfügbare Website von ›BCN Restauran-

tes‹ liefert nicht nur eine Vielzahl von Restaurantbeschrei-
bungen in Barcelona. Wer auf ›Offers‹ klickt, bekommt 

Adressen angezeigt, bei denen man an bestimm-
ten Tagen bis zu 60 Prozent günstiger speist oder 
sogar zu kostenlosen Getränken eingeladen wird. 
Unter den teilnehmenden Restaurants findet sich 

auch Spitzengastronomie. www.bcnrestaurantes.com

4
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1 Auf Unterwasser-Trip in Port Vell
Im ›Oceanari‹ des Aquàrium ( S. 57) kann man im Glastunnel Haien 

und Kraken nahekommen. Das Obergeschoss ist ganz auf Kinder ausgerich-
tet: Die Kleinen können in ›Explora!‹ in ein Mini-U-Boot klettern, die Größe-
ren im ›Planet Aqua‹ Humboldt-Pinguine beobachten. Moll d’Espanya, Port 
Vell, Tel. 932 21 74 74, www.aquariumbcn.com, Okt.–Mai Mo–Fr 9.30–21, Sa bis 
21.30, Juni/Sept. tgl. 9.30–21.30, Juli/Aug. tgl. 9.30–23 Uhr. Metro L3 Drassanes.  
Eintritt Erwachsene rund 19 Euro, Kinder je nach Körpergröße rund 5–15 Euro.

2 Wissenschaft und Forschung zum Anfassen
Durch einen Amazonas-Urwald laufen, einen Sandsturm entfesseln, 
einen Wellensimulator anwerfen, Strom erzeugen oder im ›Planetari 

Bombolla‹ eine 3D-Simulation des Universums erleben: Das Wis-
senschaftsmuseum ›CosmoCaixa‹ ( S. 104) ist ein Paradies für 

neugierige Sprösslinge. Carrer d'Isaac Newton 26, Tel. 
932 12 60 50, http://obrasocial.lacaixa.es, Di–So 10–20, 5. Jan./ 
24. Dez./31. Dez. 10–18 Uhr. FGC L7 Avinguda Tibidabo, dann eine 
Station mit Bus. Eintritt rund 4 Euro, Kinder bis 16 Jahre frei, Ein-

tritt Planetarium rund 4 Euro, Führungen rund 2 Euro.

Kinderspaß im ›Happy Parc‹
Ideal für verregnete Urlaubstage: Im Indoor-Ver-

gnügungspark ›Happy Parc‹ können Kinder mehrere Riesen-
rutschen ausprobieren, Schlitten fahren, Labyrinthe erfor-

schen, mit Riesenbällen spielen oder einen Geburtstag fei-
ern, während die Erwachsenen in der Cafeteria entspannen. 

Carrer de Pau Claris 97, Tel. 933 17 86 60, www.happyparc.com, 
Mo–Fr 17–21, Sa/So 11–21 Uhr, Metro L2, L3, L4 Passeig de Gràcia. Eintritt Kinder er-

ste Stunde rund 5,20 Euro, danach rund 1,20 Euro pro 15 Min., Erwachsene frei.

3

für die ganze Familie
8 Tipps
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4 Zaubertricks lernen wie ›Harry Potter‹
Das dem schon 100 Jahre alten Geschäft ›El Rei de la Màgia‹ ange-

schlossene ›Museu de la Màgia‹ zeigt Zaubertricks aus dem 19. und 20. Jahr-
hundert. Die Shows (Termine auf der Website) sind immer schnell ausge-
bucht, Sprachkenntnisse überflüssig. Auch richtige Zauberkurse für angehen-
de Zauberlehrlinge sind im Angebot. Carrer de la Jonqueres 15, Tel. 933 19 39 20, 
www.elreydelamagia.com, Di–So 11–14 und 16–20 Uhr. Metro L1 Urquinaona.  
Eintritt rund 8 Euro, Shows rund 18 Euro (am Donnerstag die Hälfte).

Strand- und Badevergnügen mitten in der Stadt 
Der alte Wasserturm von 1870, der ›Torre de les Aigües‹, garantiert je-

den Sommer Badespaß für Kinder unter 7 Jahren. Die Kleinen 
können nach Herzenslust in einem knietiefen Pool plan-

schen und am aufgeschütteten Sandstrand der ›Platja de 
l’Eixample‹ mit Schaufel und Eimer spielen, während die 
Eltern gemütlich unter schattigen Bäumen sitzen. Jardins 

de la Torre de les Aïgues, Carrer de Roger de Llúria 56 interior, Tel. 
93 291 62 60, Ende Juni–August Mo–Sa 10–20, So 10–15 Uhr. Me-

tro L4 Girona. Eintritt rund 1,40 Euro, Erwachsene über 65 Jahre frei.

6 Auf dem Drahtseil über Klein-Katalonien
In ›Catalunya en Miniatura‹ bekommen Kinder 170 Sehenswürdigkei-

ten Kataloniens in detailverliebter Legolandgröße präsentiert. Und man 
kann auf einem ›Tirolina‹ genannten Drahtseil über Gaudis Sagrada Família 
hinwegsausen. Can Balasch de Baix, Torrelles de Llobregat, Tel. 936 89 09 60, 
www.catalunyaenminiatura.com, Juli–Aug. tgl. 10–20, März–Juni tgl. 10–19,  
Okt.–Febr. Di–So 10–18 Uhr. Bus 62 Soler i Sauret ab Travessera de les Corts. Ein-
tritt Erwachsene rund 13,50 Euro, Kinder rund 9,50–12,50 Euro, unter 3 Jahren frei.

Klangexperimente im Park
Die im ehemaligen Vergnügungspark Montjuïc ange-
legten ›Jardins de Joan Brossa‹ sind nicht nur eine grüne Oa-
se, sondern mit Abenteuerspielplätzen und einer Seilrutsche 

auch sehr kinderfreundlich gestaltet. Besonders spannend ist 
der Bereich, in dem Kinder auf Klangkissen herumspringen 
oder einer Holzorgel und einem hölzernen Keyboard Töne 

entlocken können. Montjuïc, tgl. 10 Uhr bis Sonnenuntergang. 
Metro L2, L3 Paral.lel, dann Funicular de Montjuïc. Eintritt frei.

7 Auf den Spuren von Messi, 
Iniesta, Neymar & Co.

Das legendäre Stadion ›Camp Nou‹ des FC Barcelo-
na ( S. 40) öffnet seine Tore für junge Fußballfans! 
Im Rahmen des Besichtigungsprogramms ›Camp 
Nou Experience‹ können Kinder interaktive Bild-
schirme bedienen, von den Umkleideräumen durch 

den Spielertunnel laufen und sich am Spielfeldrand fotografieren lassen. 
Carrer d'Aristides Maillol 12, Tel. 902 18 99 00, www.fcbarcelona.com/camp-nou 
Metro L3 Palau Reial oder L5 Collblanc. Erwachsene rund 23 Euro, Kinder 
6–13 Jahre rund 17 Euro, unter 6 Jahren frei.

5
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Unterwegs
Willkommen in Gaudís Märchenwelt: Der farbenfrohe 
Parc Güell ist eine der Hauptattraktionen Barcelonas – 
und bietet viele zauberhafte Perspektiven.





	 1	 Pla de la Seu
Sonntags ein feierlicher Tanzplatz, zu 
Weihnachten ist hier Krippenmarkt.
Metro L4: Jaume I

Der kleine Platz direkt vor der Westfassa-
de der Kathedrale entstand 1421–22, als 
einige Kanonikerhäuser zusammen mit 
einem Teil der antiken Schutzwälle abge-
rissen wurden. Den erhaltenen Abschnitt 
der römischen Stadtmauer, in regelmä-
ßigen Abschnitten von hohen, rechtecki-
gen Türmen überragt, kann man von hier 
gut verfolgen. Wo heute die Avinguda de 
la Catedral entlangführt, stand bis zur 
Stadtsanierung 1943 eine Reihe schöner 
mittelalterlicher Häuser. Zu ihnen gehör-
te auch das Zunfthaus der Schuhmacher-
gilde mit einer eleganten Renaissance-
Dekoration, das heute an der kleinen Plaça 
Sant Felip Neri [Nr. 17] steht.

Auf der Pla de la Seu findet alljährlich  
ab dem 8. Dezember die Fira de Santa 
Llucía (www.firadesantallucia.cat) statt, 
mittlerweile hat sich daraus ein Weih-
nachtsmarkt entwickelt. Das ganze Jahr 
hindurch wird sonntags um 12 Uhr auf 
dem Platz die Sardana [s. S. 20] zu den 
eigentümlich schrillen und monotonen 
Klängen der Cobla getanzt. Die Cobla ist 

eine elfköpfige Musikkapelle, die von 
Einhandflöte (Flabiol), Einhandtrommel 
(Tamborí) und einer Art Dudelsack (Gral-
la) geführt wird. Jung und Alt gesellt sich 
hier zum Reigentanz, ernst und konzen
triert. Emotionen werden erst im Schluss
ruf laut – »Viva«!

	 2	 La Catedral
Die reiche Ausstattung der  
großartigen Kirche versammelt 
Glanzstücke gotischer Tafelmalerei, 
Schnitz- und Bildhauerkunst.
Pla de la Seu 3 
Tel. 933 42 82 60 
www.catedralbcn.org 
Mo–Sa 8–12.45 und 17.15–19.30, 
So 8–13.45 und 17.15–20 Uhr 
Museu de la Catedral: tgl. 10–12 
und 17.15–18.30 Uhr 
Metro L4: Jaume I

Am 5. Mai 1298, dem Festtag der Kreuzauf-
findung Christi, wurde der Grundstein zu 
der gotischen Kathedrale gelegt. Das da
malige Bauwerk nahm seinen Anfang am 
Portal de Sant Iu und bezog Reste ver-
schiedener Vorgängergebäude ein: eine 
Basilika aus dem 6. Jh., 985 halb zerstört 
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Barri Gòtic – Flair des Mittelalters  
im historischen Stadtzentrum

Der Eroberungsdrang der Grafen von 
Barcelona und Könige von Aragon 
machte das mittelalterliche Herrscher-
haus zu einer bedeutenden Macht am 
Mittelmeer. Auf dem Höhepunkt der 
Expansionspolitik im 14. Jh. reichten 
Barcelonas Besitzungen von Valencia 
über die Balearen bis nach Sizilien und 
Griechenland. Die reiche Seehandels-
stadt verstand es, sich künstlerisch an-

gemessen zu präsentieren und baute, damals ganz modern, im gotischen Stil. 
Im Barri Gòtic, dem gotischen Viertel und historischen Stadtkern, eng um die 
Kathedrale gedrängt, stehen heute noch zahlreiche schöne architektonische 
Zeugnisse der mittelalterlichen Königs- und Handelsstadt. In den Fenster- und 
Türrahmen, den Wasserspeiern hoch oben unter den Dachtraufen, den Kapitel-
len, Friesen und Gesimen eröffnet sich eine märchenhafte Welt aus Drachen 
und Meerweibchen, wilden Männern und Mischwesen. Bei einem Spaziergang 
durch die engen Gassen taucht man ein in das besondere Flair dieses verwin-
kelten, lebendigen Viertels, einem der geschlossensten und unversehrtesten 
gotischen Bauensembles Europas.



Himmelstrebendes Dreigetürm an der Pla de la Seu: die Catedral mit imposanter Westfassade

	2	 La Catedral

19

durch den Maureneinfall unter Al-Man
sur, und die romanische Basilika, errichtet 
unter Ramón Berenguer I. el Viejo (1035–
76), geweiht 1058. Über die Architekten 
der Kathedrale und über einen ursprüng-
lichen Gesamtplan ist wenig bekannt: Ab 
1317 leitete Jacobus Faber (Jaume Fabre) 
die Arbeiten an der Baustelle, er begann 
mit der Apsis. 1337 wurde der Hauptaltar 
geweiht. 60 Jahre später plante Arnau 
Bargués den Kapitelsaal. 1413 wurde unter 
Bartolomeu Gual das Fundament für das 
Cimborio gelegt, das Kuppelgewölbe 
über dem ersten Mittelschiffjoch. Im Jahr 
1448 schloss Andreu (Andrés) Escuder die 
letzte Wölbung des Kreuzganges. Damit 
war der Sakralkomplex endlich in seinen 
wichtigsten Teilen fertiggestellt. 

Der Glocken- und der Uhrturm über 
dem Querschiff wurden um 1500 von der 
Hauptbauhütte der Kathedrale errichtet. 
1887–98 fügten die Architekten Josep Ori
ol Mestres und August Font die Fassade 
an, nach einer gotischen Planzeichnung 
des picardischen Meisters Carlí von 1408, 
die heute im Kathedralarchiv aufbewahrt 
wird. 1906–13 wurde schließlich der 
wuchtige Turm über der Mitte der Fassa-
de, über dem Cimborio, aufgerichtet.

Der majestätische Innenraum mit drei 
nahezu gleich hohen Schiffen gehört zu 
den schönsten gotischen Hallen Spani-
ens. Vier Paare mächtiger Bündelpfeiler 
tragen die vierteiligen Gewölbe. Den 
freien Blick in die Apsis versperrt der un-
vermeidliche spanische ›Coro‹, das Chor-

Plan S. 22



gestühl, in dem die Domherren ihr Chor-
gebet verrichteten. Das Mittelschiff ist 
28 m hoch, 91 m lang und doppel so breit 
wie die Seitenschiffe. Die siebenteilige 
Apsis besitzt einen Umgangschor mit 
Kapellenkranz. Die Seitenkapellen des 
Langschiffes, je zwei pro Joch, sind – wie 
üblich in der katalanischen Gotik – zwi-
schen die nach innen gezogenen Strebe-
pfeiler eingefügt. Zu den wichtigsten 

	2	 La Catedral
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»La sardana es la dança més bella de to
tes les dançes que es fan e es desfan« – 
»Die Sardana ist der schönste Tanz von 
allen, die sich zum Kreis formieren und 
wieder auflösen.« So beginnt der be
rühmte Vers des katalanischen Poeten 
Joan Maragall i Gorina, den alle Katala
nen zu zitieren wissen. Die Sardana wird 
in vielen Orten Kataloniens unter frei-
em Himmel getanzt. Auch in Barcelona 
hat sich dieses Brauchtum erhalten. Auf 
den Plätzen vor der Kathedrale, vor 
dem Palast der Landesregierung und in 
einigen Parkanlagen treffen sich am 
Wochenende die Sardanisten. Sobald 
der erste Ton der Cobla (Kapelle) ertönt, 
fassen sie sich bei den Händen, um 
große und kleine Reigen zu bilden.

Die Sardana ist kein Paar-, sondern 
ein Gruppentanz. Alter und Herkunft 
der Tanzenden spielen bei der Zusam-
mensetzung des Reigens keine Rolle. 

Auch Fremde sind jederzeit willkom-
men, in den Kreis einzutreten und mit-
zutanzen. Dies ist jedoch schwieriger, 
als es auf den ersten Blick aussieht. Ob-
wohl sich die Schrittfolge wiederholt, 
müssen die Tanzenden konzentriert 
den Takt mitzählen. Die dabei so feier-
lich-ernsten Mienen sind typisch für 
diesen Volkstanz. Der Jugendstilkünst-
ler Santiago Rusiñol äußerte dazu den 
Satz: »Die Sardana besitzt den Rhyth-
mus Kataloniens, das Herz tanzt, und 
der Kopf rechnet.«

Über den Ursprung des Reigentan-
zes ist wenig bekannt. Möglicherweise 
entstand er als Sonnentanz. Sicher ist 
aber, dass er im Barock am Hof beliebt 
war. Als Volkstanz hat sich die Sardana 
erst im frühen 20. Jh. etabliert, doch bis 
heute ist sie populär, auch als Ausdruck 
des katalanischen Nationalstolzes und 
Strebens nach Unabhängigkeit.

Sardana – der katalanische Nationaltanz

Sonntags um 12 Uhr wird getanzt – Sardana auf der Pla de la Seu vor der Kathedrale

Ausstattungsstücken der Kirche zählen 
die Chorschranken [1] (Trascoro). Sie zei-
gen herrliche gerahmte Renaissance-
Marmorreliefs, die das Martyrium der hl. 
Eulalia [s. S. 23] schildern. Die flankieren-
den Statuen stellen die Heiligen Olegario, 
Eulalia, Raimundo de Penyafort und Colo-
ma dar. Einer der besten Renaissancebild-
hauer Spaniens, Bartolomé Ordóñez aus 
Burgos, begann im Jahr 1517 mit den Ar-
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